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Seiner Excellenz 

dem 

KiinigHchen Htaatsminister lind Minister der geistlichen, 
U nterrichts- nud Medizinal- Angelegenheiten 

Herrn Dr. Bosse 

gehol'l-:amst erstattet. 



, 

~T abres beri eh t 
des Direktors 

des Königlichen Geodätischen Instituts 
für die Zeit von 

April 1896 bis April 1897. 

Die säChlichen Ausgaben beliefen sich im .J ahl'e 189697 
auf 'W545 lV1., deren Verwendung Hieh folgendermaassen stellt: 

2938 M. für lw;t andhaltung, Abänderung, Anschaffung 
und Vntenmchllng von Instrumenten (an aus
wärtige Mechaniker u. s. w.:, 

2 99~ " für die mechanische Werkstatt und (lip, photo
graphische Kammer (Lohn, .Materialien), 

1 500 " für Bücher, Zeitschriften und dergI., 
4 588 " für Tagegelder und ReisekoHten bei den Sta

tionH-Beobachtungen, zusammen 250 '{'age 
ausserhalb , 

G 117 " für andere mit diesen Beobachtungen ver
• bundene Au::;gaben, 

4661 " für ausserordentliche Rechenarbeiten u. s. w., 
6 028 " für Druckkosten und dergI. , 

289 " für Porto, 

3 afl2 " für verschiedene Reisen, für Bureauaufwand 
und insgemein, 

6 599 " für Heizung und Reinigung der Diensträume, 
für ver::;chiedene MObiliarbeschaffungeli, Be
obachtungseinrichtungen u. a. m., 

1 440 " Beitrag zur Internationalen Erdmes;sllllg. 
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Das wissenschaftliche Personal des Imltitllts bestand ausser 
dem Direktor aus folgellden HOlTon : 

Abtheilungsvorsteher: Prof. Dl'; Th. AUm:dd, 

Ständige ~Iitarbeiter: 

Prof. Dr. M. [;öu:, 
Prof. Dr. A. Westplwl; 
Prof. Dr. A. Biirtjch, 
Prof. D1'. L. K-rü,.'/er, 
.R. Bon'ass, 
Dr. A. (lalle, 
llL Schnattdwr, 
L. lläasemunn i 

Wissenschaftliche Hiilfsarbeii,er: D1'. F. Kithnen, 
Dr. B. Schumwnn; 

Assistenten: Dr. O. IIec7u;r, 
B. Wanach. 

Herr B. lVanach aus Kurland, bisher Assistent der Rtol'll
warte in StrasSbllI'g, trat am 1. Januar 1897 ein. Ihm I'ind 
hauptsächlich internat,ionale astronomisch-geodät,ischo Arbeit (\11 

zugedacht; auch wird er das ImltitL~t als ()mJt,ralburm1~1 (lol' 

Internationalen Erdmessung durch seme genauo Konntnu.; <101' 

russischen Sprache unterstützen. 
Einige Rpchenarbeiten wurden aus:-mrhalb rlm; Im;t,itub.; 

von den Herren Dr. SchenrZel und M(fnrielson erledigt; ausspr
dem wurden zu rechnerischen und zeichnerischen Arbeiten 
die Bureaugehiilfen A.twl uud Obst herangezogen. 

An Instrumenten wurden beschafft: 
Ein€' Halbsekundenpendeluhr No. 141 mit; Stativ fiir Feld

beobachtungen von Strasser &: Bohde in Glashütte. 
Ein zweites Stativ und ein zweiter Koincidenzapparat zu 

dem Pendelapparat von E. Schneider in Wien. 
Eine achtzehnstellige Rechlmmaschine, Brunswiga, von 

Ernst Schustf;1' iu Berliu. 
Ein astrophotographischer Apparat für geographil:lche 

Ortsbestimmung nach Angaben von J.1f. Schnuuder VOll 

M. Fechner in Potsdam. 
Ferner wllrde fiir einen der I.Juftdruckkästen, welche zur 

Konstantenbestimmullg der invariabelen Halbsekundenpeudel 
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dienen, ein weites Manometerrohr von R. Fuess in Steglitz 
bezogen. 

Auch wurde der eine Stü,ckrath'sche Pendelapparat mit 
einem 3 kg schweren Hiilfspendel fiir das Stu<lium des Mit
schwingens des Stativs nach Angaben von Dr. Schumann aus
geriistet., und der eine Koincidenzapparat mit einer besonders 
konstruirten Porzellallskala versehen. 

Ausgeliehen sind 14 einfache Heliotrope an das Kolonial
amt; dasselbe hat den im Vorjahre erhaltenen Reisetheodolit 
von Hildebrnnd zurückgegeben. Das nach Bayel'll verliehenp 
Passageninstrument No. II ist wieder zurückgeliefert. Der 
Feldmesstheodolit iHt zur Zeit bei Herrn Dr. .A rendt und das 
achtzöllige Universalinstrument beim Meteorologischen Obser
vatorium. Der ältere Pendelmaassstab, welchen die KaiserI. 
N ormal-Ai chungs --Kommission zur Prüfung erhalten hatte, 
ist nach Beendigung der letzteren wieder ans Institut abge
geben wordeu. 

Der Bßf;tand der Bibliothek war Ende :März 1897: 
671 Bände Erdmessungswerke (Zuwachs im Berichtsjahre 31), 

2994 " andere Werke ( " " " 117), 
1522 Abhandlungen und Bro-

schüren . . ( 
" " " 

74). 

Nachstehende Veröffentlichungen des Instituts sind im 
Laufe des Beriehtsjahres erschienen: 

1) Die Europäische Längengradmessung iu 52 Grad Breite 
von Greenwich bis Warschau. II. Heft. Geodätische Linien , 
Parallelbogell und Lothabweichungen zwischen Feaghmain 
und Warschau. VOll A. Börsrh und L. Krüger. Druck und 
Verlag von P. Stankiewicz' Buchdruckerei. 

2) Bestimmung der Polhöhe uud der Intensität der Schwer
kraft auf zwei und zwanzig Stationen von der Ostsee bei Kol
berg bis zur Schneekoppe. Mit vier Tafeln. (Bearbeitet von 
R. Schumann, A. Galle, L. Haasemnnn, E. Bon'ass; Vorwort 
von Helmert.) Druck und Verlag von P. Stankiewiez' Buch
druckerei. 

3) J ahresbericJü des DirektorH für 1895/96 (als Manuskript 
gedruckt). 



-----. ------- -- --

4 

4) Fflrner erflchienen aIR 1J'heile dflr beirlen Drnckwf'rkr.: 
., Verhandlungen df'T vom 25. September bis 12. Oktober I H!I;J 
i'l BeTUn abgehaJtollen Elft.en Allgemeinen Konfnrenz (h)1' In (.01'00 

nationalen ErdmoRsung und deren Permanellteli Kommission" 
l11ld Tl VerhandlungeIl der vom 15. bis 21. Oktobnr 1896 In.L:"n
sanno abgehalteneIl Konferenz der PermaIHlutoll KommlsKlOlI 
d. LK, l'edigirt vom Htändigen Sekretär A. Hi't'sch, etc." Berir·hte 
VOll mir über 11ie Thätigkeit des Centralbureaus und um; Goodä
tischen Instituts iu den Jahren 1895 un~ 1896 (1895 mit je flinnr 
Kartn für den Stand der trigonomet.riselwlI Arbeiten in :ElII'opa 
[bearbeitet von dell Professoren Börsch u~d K?'iig:r] und in NOJ'll
amerika), ein Bericht VOll mir über dIe relatIven M~KSllllgOIl 
rler Schwerkraft, sowie ein solcher über die Lotlmbwmchungs
Bestimmungoll; ferner von Herrn Prof'. Dr. Albrecht zwei Berinhtl' 
iibpl' den gegenwärtigen Stand der ]}lfon;chuug der Breiten
variation und ein Bericht über die I~'ällgnn-, Breiten- und 
AzimutbcHtimmllllgen, ein Bnricht über die Wahl der Htatiorll~ lJ 

für .Iml intüt'lJationalen Polhöhowlienst und flill Borieht buk. V('r
gleiclmng der optiRehen lllld phot.o~aphiR(~he.1I Bt)obae!üll IIg:-;
met.hodm1 zur Bestimmung der BrOltellVartatlOJI; endlwh VOll 
den Herren M. Schnaudm' uud O. Hecker oill Btlrieht übel' die 
(bei eim~r Beobachtungsreihe im Institut im Frühjahr IH9üj 
~.m phot.ographischen und am visuellen ZenitteleHkop erhaltenen 
He~ultate. 

5) AI,; Pl'ivatarbeitoTl sind zu nennen: 
i. Krüger. U eber den AnschluHs eineOl KHkundän}!\ Drei

ecbuetzes an ein Hallptnetz. (ZeitHchr. f. Verm()K~mngKw. IH\W.) 
A. Galle. .Notiz über ältere Niveauprüfer. (Zeitschr. f. 

Instrumentenkunde 1897.) 
R. Schtt1nann. Eine Methode, bei SchweremllKHllllgon 

mit einem schwingenden Pendel den Einfluss des Mitschwingens 
der Unterlage zu bestimmen. (Astr. Naehr. Bd. l40, S. 2;)7, 
No. 3353.) 

R. Schumann. Ueber eille Methode, das Mitschwingen 
bei relativen Schweremessungen zu bestimmBll. (Zeitschr. f. 
blstrumentenklmde 1897.) 

O. Hecke'r. Die Bewegungen ummrer Erdrinde und ihre 
Messung. (Himmel u. Erde Bd. 9, S. 145.) 
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Allgemeines über die Thätigkeit des Instituts. Im Laufe 
des SommorK wurde das Marine-Observatorium in Wilhelms
haven in das Dreiecksnetz I. Ordnung bezw.das astronomi seh
geodätische Netz 1. Ordnung eingeschaltet nud daKelbst 
geographische Breite und Azimut gemessen. Die geogra
phische Länge iHt schon f'rüher bestimmt worden. Der 
Direktor dOH ObservatoriUllls, Hen' AdmiraJitätBl'atlt Prof. 
Dr. BÖ?'gen, I:!tellte die erforderlichen Räumt> bereit.willigst 
ZUl' Verfügung und liess den Arbeiten jede erwünschte För
derung angedeihen, wofür ihm daK Institut sehr zn Dank 
verpfliehtet ist. Die Beobachtungen in WilhelmHhaven kOllllteu 
im Laufe des Winters, wpuigHtens theilweise. l'educirt werrlPll. 

Die im Vorjahre in der Nähe des Bro~kenmeridiallH be
gonnenp Reihe von Seh werkraftsmeHl:!ungen mit llllVel'
ällderlichen Pendeln auf 20 Stationen wurde die~'lf'~ Jahr 
nördlich vom BrQ~ken auf' 19 Stationen bis au die dällisdH' 
Gremm fort.geset.zt. Bei diesen Mel:!~mngen lil'HI:! ich Ilie Zeit 
von Potsdam am; telegraphiseh übertragen, wl'lches Verfa.hrell 
nur du~eh das groHse uud dailkenswerthe EntgegenkommeIl 
der Rewhstelegraphellve1'waltullg möglich \vllI'llp. In der Zeit 
vom 19. bis 21. August wohnte ieh in Ki(~l Illld Eckernf'ördf' 
elen Arbeiten boi. Die Reduktion aller (lieser Messungml il:!t 
grösstcntheils beendet. 

Femel' wurden Hchwel'kraftsmessungen in (lerNähe deI:! 
Berliner Meri(~ianK bego~!len und. zwar gelang 8S ~ 6 Rtationell 
v~n de.r sächSIschen Grenze biOl Berlin einschl. zn erledigen. 
HIerbeI kam verHuchsweise eine Halbsekundellpeudeluhr ZUl' 

V ~rweudung, deren Gang durch örtliche Zeitbestimmungell er
mlttelt wurde. Auch diese Beobachtungen sind. bereitH llahozu 
fertig reducirt. 

Die Pendelstationen sind wie 1895 überall in Gpbäuden 
angelegt worden. Rühmend hervorzuheben ist. die Zuvor
kommenheit, mit welcher die Orlsbehörden und Hausbesitzer 
hierbei d.ie Wünsche der Beobachter erfüllten. 

Am 12. und 13. Juli, sowie am 31. Juli fanden in 
Göttingen zwischen Mitgliedern der Gesellschaft der Wissen
s~haften B.esprechungen übel' gewisse Wünsche in Bezug auf 
dIe Ausbrmtung dor Schweremessungen statt, an welchen Be-
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1 . ' .1 tl ,·1 ... hIn Hiermit in Beziehung steht es, sprec lungen le I . 11.-111",. .• • • • . _ 

rla8s b'lM danaeh. rtaH Geodätisehe IustItllt vom :R~~h~mar~lle 
am~ \1I:n ~nftrag erhielt, für daR8elbe einen Ha., ~e ' lun~~n-

. ~. 't 1Jh beRorgen der übersemse 1 el'-pendelapparat ml . I' zu" , 
wendung finden 8011. . ._ 

Die Fortsetznng der VerRuche an einem U~l.i'l emgelwf(.'.l'toll 
Ff.,derapparat für relative Schweremessungell führte zu kelllolll 

befriedigenden Ergebnis. . . 

Die absolute Messung der ~chwerkr~t't,im Insht:\~t k~,nnt~ 
dadurch gefördert werden, dass Herr Pr?f.~A)ren.zO~t :n I adll.~l 
i'lt~ itJ Meb-'r-Pendel uns freundlicherwe~sB~benlall.(. te, wo.ml 
dann Herr Dr. Kilhnen in Gemeinschaft mIt ~em Im 1 ~nhst.It·dllt 

, . G 1 I t Dr Omon verg 8le . en e ,mwe:-;enden ]apamSChell e e 11' en. . 
'. 't' dem Pendeln deo Im;tltuts an-B >obachtungell ml · ZWeI an 
eIl' 'E f .J 'ich vorläufig mit Benutzung des neueIl ,;te te. s aUlt,., .. der 

Pcndelmaa,,<;s:>t.abes eiuebefriedigende U eb~remstlffimung J 

, . 1 d" P deI DieHe vergleIChenden 13eobach-Ergebmssp (er lei en , t dur o"ster-
Z 'h le8 Appara ,es " . tun en werden uuter llZle ung ( , , '. , 

I'ßicTlischellGradmei'lsungskommission, der uns ber;ttwilllgst 
z~lr Verfügung ge~;tellt worden ist, fortgesetzt wor en, 

F" die fortlaufenden Breitenbeobaehtungen wu:de 
ur . ünstiger Witterung ellle auch in diesem .Jahre trotz werug g. die bereits 

ziemlich gut zU8ammeuhängende ReIhe erhalten, 
theilweise bei der letztell Untersuchung der Polbewegung 
verwerthet worJen ist. . 

. 1 't f dem Thurm wurde dteses Das AZlmuta tranSl au . 
, . 1" . n Verwendung längere Zelt entzogen, um J alu' ilelIler I egu al e E . . -d 1 diesem 

. als Feldinstrumellt zu erproben, s WUt e Zl 

es . W.lhelmshaven benut,zt. Z k bel' der Rommercampaglle 1Il 1 . wec ~e J ..... " d .t 
d ungu'·nstiger Witterung sm er:,; In Folge dessen un wegen F ' .. 

am Ende des Berichtsjahres einige Beobachtung~n der elll-
. al' d Die Lämpchen beider MIren mussteIl mIren erh tell wor en. J 

je einmal erneuert werden, 
., 1 "h t dass der r:J.'hurm und daR Es set hi8r aoc 1 erwa 11 · , .~.. 

l ' h M 'dianhaus sowie das Ostwest-Vertlkalhaus 1m 
west. le e ~ an. " h t tt des 

1896 einen welssen Oelfarbenanstnc ans ~ . 
Sommer hi It 1 dem SICh der bisher vorhandenen weissgrauen er e en, nac 1 

7 -----

weisse Anstrich seit. 1805 Itm öRtli0hen Meridianhaus vortheil
haft erwiesen hatte. 

Für die Erforsehullg der Bewegung der Erclseholl e 
auf dem Gipfel des 1'elegraphenberges wurden die 
Beobachtungen aueh dieses Jahr sowohl lllittelst der hydro
statischen Nivellement:-;anlage Wle mitte1st geometrischer 
NivellementR fortgesetzt, 

Es ist auch an die AufHtellullg eines Horizolltalpelldels 
gedacht worden. Zuuäelmt ist Dl'. Hecker in Vorversuche 
eingetreten, zu denen sieh Gelegellheit bot. Insbesondere 
konnte zuerst im Pendelsaale und sodann im l\1ittelkeller 
ein Instrument, da:::; Herrn 8tüc!crath in Frip(lenau gehört, 
gleichzeitig mit einem an dem Von Repsuld in Hambnrg, 
welches von Herrn Dr. Omori für Japan beschafft. ist, durch 
Beobachtungsreihen . geprüft werden, welche theils von dem 
letztgenannten, the.ils von Dr. Hecker erzielt wurden. 

Zu BeobachtUngen einer anderen Art Yon Bodenbe
wegungen ergaben Sprellg'Versuche der Artillerie-Pl'üfung8_ 
Kommission auf dem SchieRsplatz in Cummersllorf am 17. Dp
cember 1896 und am I, April und 6. Mai 1897 Veralllassung. 

Die Beschaffung des grossen Viermeter-Komparators 
für den Komparatorsaal, die aus verschiedenen Gründen noch 
im Rückstande geblieboJ] ii'lt, wurde durch Besprechungen 
mit Herru Pensky VOll der Kaiserlichen NOl'ma.l-A.ichungs_ 
Kommission und durch Anf~rtigung einiger Zeichnungen VOll 

seiten des Herrn Ingeniem: Kühnen erheblich gefördert. 
Die Wasserstandsbeobachtullgen auf den sechs 

Stationen an der Ostseeküste haben eineu regelmässigen 
Fortgang genommen. Die Eimichtung einer siebenten und 
achten Station in Pill~u wld 211emel ist Dank der Unter
stützung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten gesichert. 
Die Reduktionsarbeiten werden fortlaufend erledigt. 

Für die Nordsee steht die Aufstellung eines Fluth
messers in Bremerhaven durch die Stadt Bremen in Aussicht. 

Die Berechnung deH Mittelwassers zu Helgoland auf 
Grund der Aufzeichnungen des 1<'luthmessers daselb~t hat 
sich, insoweit die Jahre Vor 1893 in Betracht kommen, wegell 
häufiger Versaudungeu des Zuleitungsrolu'es als unzuverlässig 
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erwiesen. Herr Arlmiralitäümtth Prof. DI·. Börgen erwartet. 
abel", rla:-ls die netteren RegiRtrirungon ein brauchbares Ergobnis 
liefern werden. 

Unterrieht in ge el gra,phiRchon OrtRboRtimmnIlW'11 
für Aspirallten deK KolonialdiensteH ist auf Anordnnng rJpl-' 

hohell MiuiHteriums auch in dieHem Jahre in mQhreron Fälle11 
E'rtheilt. worden. 

Eine besondere Arbeit bot sich dar jn der trigol1o
JnetriKchen Be:'ltimmung ' der Höhenlage eineK Luftballons 
am 18. Februar 1807, wozu :'lich daK Illstitut. auf Wumwh (1o,; 
Herrn G-eheimenRegierungsmthes Prof. Dr. v. Bezald im 
IlltereH,;e uer internationalen Ballonfahrten veranlas:'lt ,;ah. 
Dank der Wahl dreier Stationen (Steglitz, Berliner R,ath
IHlUsthurm und Britz), die VOlt je zwei wissenschaftlielwlI 
Beamten de:'l Instituts mit zehnzölligen Universalinstru
menten besetzt wurden, sowie infolge der im allgemt'illnn 
gün;;tigen Wittomng konnte die Bahn (leK BalloIlK in aus
reichendem Umfange fm;tgestellt werden, obwohl die Station 
Berliner Rathhaustlmrm wegen Nebels venmgte. 

Die Berechnung der Beobachtungen ist im ganzen 
il1 einem befriedigenden Zust,ande. Die ncuorOIl Beobach
tungen Hind, wie bereitH an den bezüglichen 8tonel~ b~merkt 
IHt, zum gröHserell Theile reducirt; das ältere M.aterIal 1st zur 
Veröffentlichung vorbereitet (vergl. auch No. 1 und 2 der 
Veröffentlichungeui. Gegenwärtig wird an einem Werke über 
die mit dem Apparat von Brunner bewirkten Basismessullgen 
eieH IUHtituts gedruckt, 80wie au einem ersten Heft über die 
Potsdamer Breitellbeobachtungell. Unvollendet ist noch da:,; 
Druckmanuskript für die I.ängen- up.d Azimutbpstirnmungen 
im Harze. Die Reduktion der Messungen auf den vier Fischm·'
sehen Azimut- und Breitenstationen von 1890/91 ist vorben\itüt; 
diejenige der neUflren Beobachtungen in Dietrichshagen ullll 
Wilhelmi:\haven ist im Gange. Es steht noch aus eine ZUHammen
fassung der Mirenbeobachtungen auf dem Thurme und der 
Beobachtungen für die Bewegung der Erdscholle des '1'ele
graphenberges. 

Die Bearbeitung des älteren Materialsmr die Wasser
stände an den ti Ostseestationen ist weiter gediehen. 

9 

Bei der Versammlullg der Permaneuten Kommission 
der Internationalen Erdmessung in Lausanne vom 
15. bis 21. Oktober J 8D6 erstattete ich mit Herrn Profei:-\sor 
Albre( ht die unter No. 4 fler Veröffentlichungell bereits mit 
aufgeführten Beriehte. Unter den Vorarbeiten für diese Be
richte ist einestheih; die Fertigstellung der unter No. 1 er
wähnten Publikation zu nennen, anderntheils die Ausfühnmg 
und ·Reduktion einer Beobachtungsreihe im Frühjahr 1896 an 
dem von der Berliner Rternwarte übernommenen Marc'Use
Wanschaff'schen photographiHcheIl Zel1itteleskop. Diese Beo-

bachtungen wurden am Ende des Berichtsjahres wieder auf
genommen. 

Es ist hier hervorzuheben, dass mit der Herausgabe der 
unter No. 1 genannten Veröffentlichung: ll. Heft der Euro
päischen Längengradmessnng in 52 Grad Breite, diese grosse 
von Wilhelm Struve im Jahre 1857 eingeleitete Vermessungs
arbeit als abgm;ehiossell betrachtet werden kann, womit sieh 
zugleich das Geodätische Institut eines Auftrags entledigt hat, 
der ihm als Erbschaft von 8einem Begründer General Ba,e'Ye'i~ 
überkommen war. 

Im Anschluss an den Parallelbogen der Europäischen 
LängengradmesHlmg in 52 Grad Breite haben Lothabweichung;;
bere"chnungen für einen r.inienzug von Bann nach Süden hin 
seit Anfang 1897 stattgefwlden, wobei Herr Dr. Schendel auf 
internationale Kosten einige Berechnungen ausführte. 

Der Chef-Ingenieur der geographischen Abtheilung .der 
Landesvermessung von Finnland, Herr Savander, war im Mai 
1896 im Institut, um u. a. seinen von Stückrath (uuter Mit
wirkung der Herren Borrass und Dr. Kühnen) erbauten nenen 
Pendelapparat zu untersuchen und Anschlussbeobachtullgen 
vorzunehmen. Ein Theil der Konstantenbestimmungen wurde 
späterhin durch Dr. Omori und Dr. Kühnen erledigt. 

Der Abtheilungsvorsteher Prof. Dr. Albrecht vollendete 
im Beginn des Bericht.sjahres zunächst seinen Bericht über 
die Wahl der Stationen für den internationalen Polhöhen
dienst und brachte ihn zum Druck. Währenu dieser Zeit 
wurden auch die im Vorjahr begonnenen Boobachtungsreihen 
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an , dem inzwischen umgearbeitet,en Federapparat. für Schwere
messungen zn Ende geführt. 

Von Mitte Juli bis Mitte August braehte Hort' Profot'HOI· 
Alurecht die VOll den Herren Dr. Galle und Dl'. 8dmmaun in 
Wilhelmsha1;ert nach je 2 Methoden (w.i.e im Vorjahre ill 
DietrichHhagen) auszuführenden Polhöhen - und Azimllt
beobaehtungen in Gang (wohei die Freilegung bezw. Fr.-·i
haltung der Richt nach Va,rel besondero RchwierigkeitPIl 
darhot,) und be::;orgte selbst unter theilweiser. Assistenz der 
genannten Herren die geodätisehe Einschaltung des Marille
Observatoriums in das DreieckHnetz I. Ordnung der KÖllig
liehen Landesaufnahme. Zu dem letzteren ' Zweeke wnr<1pt1 
mit dem dreizehnzölligcn Univen;alinstrument Rowohl auf dem 
Westthurm des Observatoriums die Winkfll zwischen dem 
PUllktpn 1. Ordnung Va1·el, Jever und LangwaTden, auf je zehn 
äquidiRtantell Ständen des Horizontalkreises (bezw. VOll 0 °, 
ß () und 12 0 aus beginnend) gemessen, alH auch in Varel und 
. lever die Winkel zwischen dem Observatorium lind uen 
beiJen anderen Dreiecksplmkten. Lanywarden selbst eign(lt.1' 
sich nicht, wie eine mühsame Rekognoscirung feststellte, alK 

Standort. 
Ausserdem bewirkte Prof. Albreeht unter Mithülfo der 

Genannten die umfänglichen Centrirungarbeiten in Wilho]ms
haveu (ausser denjenigen auf den 3 Aussem;tationon). Dip 
Berechnung ergab für den Dreieck!;lpunkt daselbst oine nur 
um 0,07 m abweichende Lage gegen die Annahme der TJandes
aufnahme, bei welcher das Observatorium als ein Punkt' 
ill. Ordnung eingeschaltet ist. 

Von Mitte August ab bearbeitete Professor Albrecht für 
die Lausanner Konferenz seinen Bericht über den gegen
wärtigen Stand der Erforschung der Breitenvariation unter 
Mitwirkung von Dr. Galle, sowie einen Bericht übflr die Ver
gleichung der optischen und photographischen Beobachtungs
met.hode zur Bestimmung' der Breitenvariation und bra,ehte 
diese Berichte zum Druck. 

Nach der gegen Ende Oktober erfolgten Rückkehr von 
Lau.sanne berechnete Prof. Albrecht die geodätischo Eiuschal
tUlIg von Wilhelmshavl"ll, und kontrollirt.e die Reduktions-
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arbeiten für die daselbst. ausgeführten astronomischen Mes
sungen. Hierauf widmete er längere Zeit den sich recht 
mühsam gestaltenden Vorbereitungen für die Reduktion der 
von Prof. Fis( her nachgelassenen Messungen für Breite und 
Azimut auf den Stationen Luckow, Hutberg, Stöllner Ber.q 
und Pugelatz. Er leit.ete auch gegen Ende des BerichtRjahres 
die Feststellung des Manuskripts und die Drucklegung dm; 
ersten Heftes über die Potsdamer Breitenbeobachtllngen, zn 
welcher Dr. Galle und M. Schnaude1' Aufsätze lieferten. 

Für die diesjährigen fortlaufenden Breitenbeobachtungen 
durch dip H erren Schnauder und Dr. Hecker ist der Ertrag 
ans folgender Tabelle zu ersehen. . 

Laufende Breitenbeobachtungen. 

Gruppe 11 Zeitraum 11 SChnau. .d.e. r 11.[ Dr .. Hecker 

1====1i:=1 =========l!=b=Näcc~W I. Paar~JNäC~j~L!~r • !I ·· ·-1 _. :--'~ 

.. 
V 

VI 
VII 

V1II 
IX 
X 
I 

U 

UI 
IV 

11 

lR96/97. 

April 16 - Mai 27 

Mai 7 - Juni 17 

Mai 28 - Aug. 5 

Juli 6 - Sept. 27 

10 

12 

51 

63 
11 I 64 

10 52 

8 
10 

40 

59 

22 115 

24 113 
Aug. lO-:Nov. 13 12 58 10 50 

Okt. 8 - Dec. 28 10 59 7 38 

Nov. 14 - Febr. 4 9 44 5 28 

Jan. I-März 4 '8 45 4 21 

Febr. 15 - April 11 12 61 9 45 

März 10- Mai 5 9 54 7 31 
--~--~--~~~~~~ 

11 103 /551 1/106 I MO Summe 

Die wirkliche Gesammtzahl der Beobachtungsnächte , in 
welcher die 1091 Sternpaare erhalten wurden, ist. 125. 

Im Januar begann Herr Professor Albrecht mit Herrn 
Wanach die Vorbereitungen zu einer neuen Reihe fÜl' die 
photographische Bestimmung der Polhöhe. Da~ Zenitteleskop 
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erhielt ~hl Sdmtzrohr VOll Aluminium, aus:-lerdem wurde ein 
neuer Apparat zum Ausmessen der Platten entworfen und in 
Best.elhmg gegeben. Ueber die vortheilhafteste Art der Platten
l~ntwiekelung, Howie über die Empfindlichkeit und Haltbarkeit 
des Plattenmaterials wurden eingehenaß Versuche angeHtellt, 
bezw. eingeleitet. 

Die für rue Auswahl der drei HeobachtungsRtationen Z1ll' 

Feststflllung der Bahn des Luftballons am 18. Februar 1897 er
forderliehe Rekognoscirung führte ebenfallH Herr Prof. Alb1W:ht 
aus und bemühte sich auch sonst um die Vorbereit.ung und 
Durchführung der Sache. 

Der Abtheilungsvorsteher Prof. Dr. Lij'W erkrankte im 
Mai 18~'6 und wurde dann bis Ende April 1897 bt\llrlanbt. 

Der Abtheilungsvorsteher Prof. Dr. We.<~tphal fühl-te im 
Juli die jähdiche Revi:;ion der 6 Ostsee-Pegelstationen aus, 
wobei Hieh lEe instrumentellen Einrichtungen intakt. zeihrt,I\ll; 
nur wurue in Travemünde der alte Skalenpegel durch einen 
Heuen ersetzt. Dort fand sich auch, daSH <las auf Sehntt
hoden elTiehtete Pegelhau8 mit dem Apparat noch immer 
nieht ganz zur Ruhe gekommen und in fortschreitende!' 
:-leb wacher Senkung begriffen ist. 

Die Bt:>.arbeitung der Registrirbogen ist bis März 1897 
dlll'chgeführt, wobei hauptsächlich Herr A1tel lmd fiir einen 
kleinen Theil auch HelT Mendelson thätig war. Aussor den 
täglichen Mittelwassern wurden wie früher die Wassen;t.ände 
um 01• 6h 12" und 18h sowie deren Mittel gebildet und zu , , . 

Monats- und Jahresmitteln vereinigt. Auch wurden Luftdruck, 
Windrichtung und -stärke tabulirt. 

Nachstehende Tabelle zeigt den Gang der Monatsmittel 
der Wassp.rstände für die 6 OHt.seeHtatiouen: 
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I Marien- Trave- Wis- warne-lA k Su:ine-
1896 r ·ona 

leuchte münde mar münde I mündf: 
--

11-0~026 I ! 
m m m m m 

Januar -0,1662 -0,1750 ~O,I6261-0,167' -0,1350 

Februar 1-0,0320 +0,0187 -0,0062 -0,0052 +0,0105 - I 0,0442 

März -0,1001 -0,0708 -0,0871 -0,0744 -0,0620 -O,04!H . 
April ----:0,1381 -0,1043 - 0,1180 -0,1071 : -0,1556 -0,1082 

Mai -0,0516 -0,0014 -0,0082 - 0,0253 ! - 0,0682 +0,0036 

Juni -0,0569 -·0,0080 -0,0222 -0,0311 i -0,0840 -0,0291 

Juli +0,0322 +0,0807 +0,0685 +0,0650 +(\0207 +0,08:JS 

August -0,0166 +l\O203 +0,0015 +0,0064 - 0,0304 ! +0,0149 

September 1-0,1167 -0,0770 -0,1l82 ~0,0968 , ~ 1>,1036 i ~O,!IOl 
Oktober -0,1445 -0,0998 -0,lf.3!l -0,1306: -0,1016 -0,1l58 

November -0,0778 -0,0214 -0,0539 -0,056'1--0,0612 i ~ 0,044' 
December --0,1881) -0,1301 --02027 - -0,1888 -0,1733 -0,2\31 , . 

Jahresmittel II-o.O!)} 11-0.0466\-0.0730 -0.06731-0.oR131-0.0549 

Die Bearbeitv-ng deR älteren Materials wurde VOlJ Herrn 
Professor WestphaZ mit Unterstützung VOll seiten der Herren 
DJ'. S{;hendel und Auel fortgesetzt. 

Für Wismar unu Warnem'iinde gelangte tlitl Vel"W(~l'thllllg 
Ller 1882 bis 1894 beobachteten PegelableHungell zu eillelll 
gewissen AbschlusH. ])j(t Beobachtungen zu d(!ll eimmluPll 
Stunden (in Warnemünde 12h mittags und Üb lla('hDlittag;.;~ ill 

WIRmal' 8" morgenil, 12h mit.tagH, 410 nachmiUagl:> 1l1lU 81. ab.mdt;) 
sind für sich zn Mittelwerthen vereiuigt und uuf g]e.i(·he.ll 
Horizont, unter Berück!:lichtigullg der KontrollnivelleruelJts 1 

bezogen worden. nire 7,llsammenfasRullg zu Ge:;alllDltwerthen 
konnte inde8:;ell, da die Beobacht.ungen ungleich über den 
Tag verlheilt sind, nicht. ohne weiteres. ausgeführt werden. 
Von der Anwendung des Nothbelelfs, den Beobachtungeu ilJ 
verschiedenen Stunden ungleiche:; Gewicht zu gebnl, mU:,1stcl 
abgesehen werden, da diOH nach dem Verlauf der Tageskurven 
in der Ostsee nicht zulässig ist; überdieH Jiegf'Il jetzt lIeuen~ 
Registrirbeobaehtullgen vor, aUH (leuen uie KorrcktiolIsgl'öSilelJ 
für die einze]l1ell Stundell ermittelt. werden könJH,n, 
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Bei \Varnemünde ergeben die lIeueren Beobachtungen 
und Ermittelullgüll für daH .T ah]" Hopt.pmber lSH!)/UG die be
treffplldplI kleineIl GrösHen ohne wBiterm;, tür WiHm!ll" illllul'll'lt\n 
wegen verse1ticdpner I.age der BoobachtungHHhmden iu äJt.er'pl' 

anti Heuerer Zeit nicht.. Hierfür Kind UlUl dip erfol'derli('hen 
Arbeiten an dpl' Hand der l~egiHtrirhcohaehtullg()n fÜl' Suli 
1894/ 9G noch im Gange, und zwar wird gloich der Vpthnf 
der täglichen Ppriode VOll St.uude 7,11 St\lwle abgflleitp1. 

AllerdingH btJHt.eht hierbei koine Täm;ehung darüber, (tn.l'll'l 
die tägliche Pel'io(le iu verschiedenen J ahrBn dooh : .. mh I' vel'
,;chiedeu il'lt. ~a('h den ~~rmij;tehlllgell VOll Herrn DI'. Sc/u'1'llhl 
el'g1ebt sieh für ven;chiedono ,hhre ant' a StationBn folgnll(k 
U ~hpl'sicht ,11''' täglicheIl Verlaufe;; (leH \VaHHorHtalllks (dip 
W<:'rihe für 'rruvP.ffiün(le 1889 \ll1rl 90 w\ll'llm] Hcholl einmal 
im vorigen Bericht mitgotheilt): , 

l'ravem:ii.nde 

I Mittlere . _- -._ - ... - ~4.r~?!.~<!. _ .... --- ' 
Sonnen- " . -Abweic,bung vom luttel in ·· ··· ···Abweir,hullg ·yoinMltr.,(i'-' --

Millimetern ___ - -.::M:'7ill,.i"'matern . ... 
zeitj - 1889 T-T890-r-··189~ _ . 181;9 1 11;90 J.=·-l~~l= 

. . ~h i\ ='}~ i ·-j~ i + ;:~ il -~:Ü I:: TÜ :: :~:: 
2 - 4,3 i - 7,3 I - 4,0 li ..;... 6,~ -- 10,2-- 8,4 

3 11 - 5,3 \. - 8,3 \. - 5,0 1\ + 1,tl + 0,4 0,0 
4 I - 5,3 -7,3 - 4,0 " + 6,8 + 6,6 + 6,0 

6~ [·1\ - 2,3 - 6,3 - 2,0 11 + 11,4 + 11,7 + 10,7 
+ 2,7 I + 1,7 0,0 i! + 14,B + 13,9 + 11,5 

7 + 4,7 I' + 0,7 + il,O ' + 14,4 + 13,7 + 11,0 
~ + 7,7 + 0,7 + 3,0 \. + 13,4 + 9,1 + 7,9 
9 + 7,7 i + 0,7 + 6,0 + 9,9 + 3,1 + 2,8 

10 + 7,7 \1 + 2,7 + 5,0 + 4,0 - 2,2 + 0,3 
11 + 5,7 + 1,7 + 2,0 - 0,1 - 8,0 - 4,4-
12 + 3,7 -3,3 - 1,0 - 2,1 - 8,4 - 3,7 
13 _ 0,3 - 1,3 - 3,0 .. - 3,9 - 6,2 - 2,0 
14 _ 3,3 + 1,7 1 .- 4,0 - 2,2 - 1,2 + 1,5 
15 _ 6,3 + 2,7 - 4,0 : - 0,6 + 4,9 + 3,2 , 

1~l:l67 \, -7,3 + 2,7 - 3,0 + 1,7 + 8,8 + 7,0 
_ 5,3 + 2,7 - 1,0 + 2,2 + 10,2 + 10,3 
_ 3,3 + 3,7 + 1,0 + 5,9 + 10,0 + 10,0 

19 1I - 0,3 + 4,7 + 2,0 + 0,5 + 7,7 + 5,7 
20 1 +0,7 +'ft,7 +3,0 - 1,6 + 1,7 - 0,1 
21 +2,7 +4,7 +3,0 - 8,3 - 5,6 - 6,H 
22 1 + il,7 + 1,7 + 3;0 - 13,8 - 12,7 - 12,1'\ 

~..JLI _+_1,-_, ..L __ O_,3.....!.._+_I,_0...lL.-_-_-_17_/_1 .!..1_-_·_1_6,_8~_-17-,:.--'l 
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Mit!- jJ;[a,rienleuchte 
~~~- ------_. - - - - - _... .. .. - - ._- - _ . . . _ .. .. -... _- . _._---.----
nen- Abweichung vom Mittel in Millimetern 
zeit 

1= r~I~ßI:J:'2~~~ L-!~~X:~1~=L.l.~~~_:C:f~90_: 11891 

Oh -13,6 - 12,1 -13,4 -13,0 1-18,5 : -1;'3) ~ ]2,2 
1 - 9,7 - 11,6 - 11,1 -- 8,7 - 16,5 -15,3 -13,2 
2 - 4,1 1 -- 7,5 - 7,7 - 3,3 -12,5 - 8,3 -12,2 
3 + O,~ - 3,2 - 5,6 + 1,8 - 7,5 - 2,3 -11,2 
4 + 4,3 + 0,6 + 0,8 + 6,9 - 2,5 , + 3,7 - 8,2 
5 + 6,0 + 3,4 + 3,9 · + P,2 + 3,5 + 5,7 - 5,2 
ti + 6,0 + 3,1 + 5,3 + 9,0 + 6,5 + 6,7 - 4,2 
7 + 3,8 + 1,2 + 3,6 + 8,3 + 7,5 + 3,7 - 3,2 

8 + 0,4 - 0,7 'I + 1,3 + 4,2 + 9,5 + 0,7 i - 2,2 
9 - 1,5 - 4,2 -1,9 + 1,1 + 9,5 - 1,3 i -- 2,2 

10 - 2,5 - 6,5

1

- 3,0 - 1,7 + 8,5 - 3,3 i - 0,2 
11 - 3,0 - 6,6 - 3,6 - ],3 + 9,fl - 3,3 i + 1,8 
12 - 1,4 - 5,5 - 1,3 0,0 + 9,5 - 1,3 i + 3,8 
13 + 2,5 -- 0,7 + 2,5 + 2,fl + 7,5 + 1,7 i + 4,8 
14 + 7,2 + 4,1 + 6,4 1 + 6,1 + 8,5 + 8,7 1 + 6,& 
L5 + 9,8 + 8,9 + 9,9 + 8,5 + 8,5 +12,7 i + 9,8 
16 + 11,3 + 14,3 I + 1l,3 + 9,3 + 7,5 + 14,7 I' + 11,8 
17 +11,8 + 1:-',1 I + 10,fi + 8,3 + 11,5 + 15,7 + 12,8 
18 + 8,3 + 13,6 I + 8,0 + 4,6 + 7,5 + 9,7 + 12,8 
19 + 4,1 + 9,~ \' + 4.,) - 0,1 + 4,5 + 5,7 + 10,8 
20 -- 1,5 + 5,9 + 0,2 - 7,1 , - 2,:-' - 2,3 + 6,8 
21 - 7,5 - 1,81' - 4,1 - 12,2 -14,5 - 8,3 I + 2,8 
22 -12,9 - ·8,2 - 7,0 - 15,8 - 22,5 - 12,31- 2,2 
231- 17,3 -11,6 i - 8,9 - 16,2 - 22,5 -14,3 - 9,2 

I 1 

Es ist, hierbei noch daukond hervorzuheben. dass zur be
züglichen J4Jrmittelung für 'I'l'avemünde im Jal~re IS8!) Hen 
Wn.sserbauinspektor K1'ebs zuI.übeck Abschriftellder 8tülldlichen 
Beobachtungen znr Verfügung stellte. 

Privatim nahm Herr Prof, Westphal als stt~llvertretel1del' 

Vorsitzender der Doutseh(\u Gosellsehaft für M(dwllik null 
Optik an dem vTI, Deutschen Mechanikertage ill Bel'lin thail. 
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Die ständigen Mitarbeiter Prof. Dr. BörslJh und Prof. 
Dr. K'rüger vollendeten in der ersten Hälfte des Berichts;
jahres das Manuskript für die unter No. 1 genannte Vf'r
öffentlichung über die Europäische Längengradmessung und 
besorgten dessen Drucklegung. Heber die zuletzt hierbei er
le(ligten Rechenarbeiten und die erzielten EndergebniHse möge 
lloch folgendes Platz finden. 

Mittelst der Verbesserungen, die aus der im vorigen 
Bericht erwähnten Ausgleichung erhalten worden waren, 
wurden die Lothabweichungskomponenten aller 19 Punkte 
unier mehrfacher Kontrolle als lineare Funktionef)- der LOtll
abweichungskompouenten von Greenwich und von unbestimmt~lJl 
Verbes8erungeu der zwei Elemente des Besselschen Erd
f'llipsoids (largestellt. Zur Rchätznng der erlangten Genauig
keit wurden hierauf einige Gewichte und mittlere ~'ehler be
rechnet., insbesondere für die relat.iven Lothabweichungeu in 
Länge und Breite (bmr,w. nach Osten und Norden) VOll 

Warschall gegen Greenwich. Der rlurch die Ausgleichnng 
auf Grund der Laplace'schen Gleichungen erzielte Gewinn 
trat :-;eharf hervor. Würde nm das Azimut, in G-reenwieh 
znr Orientirllng des Bogens naeh Warschau dienen, so wäre 
rl er mittlere Fehler in der nördlichen Komponente rler rela
tiyen Lothabweichung am letzteren Orte -+- 1';6, währelld die 
Ansgleichnng den m. F. auf -+- 0';5 erniedrigt. Bei der ost
w(~stlichell Komponente ist der Einfius:-; der Ifltzterell zwar 
wpit, geringer; hier beträgt aber dflr m. ~'. ohnehin I1UI" 

± O~7. 

Schliesslich wurde die für die I;ängengradmessuug 
günstigste Lage einei4 beliebig gegebeneIl Refenmzellip:-:oiI1:-: 
abgeleitet und der Beitrag der:-;elbell für die Ableit.ung clm, 
Erdellipsoicls aus verschiedenen Gradmessungen in mögliehst. 
bequem!" Form gebracht. 

Al:-: :-:ummarisches Endergebnis kann der aUf! der Längen
gradme:-lHUllg folgende Werth des Halbmessers des Parallel
kreises in 52 Grad Breite hingestellt werden: 

3 934 678111 -J... 173m m. F. 
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Dagegen hat man 

:3 934480 m nach Bessel, 
3935 164m 

" Clarke. 

Es spricht also, wie ich SChOll 1892 auf eirund der vor
l~lmgen Rechnungen an die Internationale Erdmessung be
l:~.chten konn~e, ~as Ergebnis der Längengrarlmessung mehr 
im das Ellipsoid von Bessel als für das von Clarke. 
Jedoch stehen die Breitellgradmessungen damit im Wider
sp~~ch. Es .ist also eine kontinentale Unregelmässigkeit der 
Krummung 1Il Europa vorhanden, wobei aber noch erwähnt 
werden muss, dass die Krümmung im Parallel starke regionale 
Anomalien zeigt. 

. Im . Winter 18!)(j. :97 wurde von den Professoren Börsch 
un~ Krüge?' die I:lystematische Berechnung von Lothab
~eichungen fü.r eine nordsüdliche Punktreihe von Bonn bi:-; 
Genua und Nlzza durch Studium des astrOllomischen und 
geodätischen BeobachtUJlgsmaterials vorbereitet uud mit Unter
st~~zung. des Rerm .Dr. Schendel begonnen. Die erledigten 
LlDien smd: Mannhelm-Durla,eh StrasHburg, Strassburg-Soli
t~~~, Stra~s~urg -]'el~berg i. B.. Rigi, Rigi Simplon, Rigi
Z.unch, ZurlCh-Gäbrls, Gäbris-Pfänder. Zum Anl:lchlilss an 
dIe ~,ä?gengradm~ssung dienten die I;inien Bonn - Opel
MannnelIl1 aus Heft I der "I;othabweichungen" wobei nur 
elllige differentielle Aenderuugen anzubringen w~ren. 

All:l Vertretflr de:-: IllstitutR an dem VII. Deutschen 
M~cha?ik81~tage in Berliu nahm Herr Prof. Börsch theil. 
PnvatlIl1 WIrkte dersfllbe wie bisher als Mitarbeiter des J ahr
bu~~s üb~r die F?rtschritte der Mathematik. Professor Krüge?" 
veroffentllChte die unter No. 5 genannte Arbeit. 

. Der.ständige Mitarbeiter E. BorrasH war bis Ende August 
1896 mIt der Vollendung des Manuskriptes für die Ver
öffentlichung No. 2, insoweit sie die Schweremessungen auf 
der . Süd~btheilung der Linie Kolberg - Schneekoppe betrifft, 
SOW1~ mIt dfll:lsen Drucklegung beschäftigt. Sodann führte er 
relative Pendelmessullgen mit Stückrath'fl Apparat im Allschlus~ 
an Potadam für 6 Stat.ionen aus: 
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Uebersicht. der Stationen . . 

11 11 

11 Anzahl der:! 

!Ne Station 1896!1 Reihen mit:1 
O. , 11 4 Pendeln li 

OOI'Uichkcit, 

==,i~==c~',,_ = L = =C"-i--- 11 ==~ . I! :-o··--"i! -

ii Potsdam 1 Sept. 1 - 9 I 4 i! NordiiKt. Koll~r.1l11 11l~f,. 
1 !i El~t(\rwe!'da , 17 --- 181' 2 ',Wmmhkiicho IlllSnhlllh. 

2 !i Kirchhain :: 22 - 2;\ 3 11 ScheUlle. 

3 I: Dahme ,,27 1 2 I' Logong'ohäudo. 

4 I! Baruth Okt. 5 2 i Lagorkellor. 

5 r' Mittonwaldo 
6 :1 Bel'lill 

Potsdam 

" 
!J - 10 3 I' SchieR~hallo. 

13 - 24 10 i: Siiuwm!t.KeIlol'cloI'Kai· 
" 1I ser!. Normal-AicllUll,C 

Nov. 2 - 16 8 

I und Koml)a,ra~or~aa.J 

I 
daseiLst, Ostselto. 

Wie oben. 
11 

Das W ot.ter wal' im allgemeinen für die 5 Felds1.at.ionen 
günstig, nur in Raruth ent.stand infolge s(lhl(\(~h tor ''Y'i tt'Pl'U1:g 
ein längerer Aufenthalt. Die Zeit.best.immungen m Borll1l 
sind Ht'rrn Dr. Battermann zu verdanken; in Potsdam wmdoll 
sie von den Herren Schnauder und Dr. Schurnann bowirkt. 
Der Ost.pfeiler im Komparatorsaal des Dion~tgebäuJes der 
Kaiserlichen Normal-Aichungs-KommiHHion (nIl Gart.en dpl' 

Königlichen Sternwarte) ist. derselbe Plat.z, wo Herr Oberst 
v. Sterneck kürzlich und u. a. Plantamour früher hoobachtetfll1. 

Die Beobachtungen sind von Herrn Bm'rass nahezu fertig 
reducirt. Es fehlt uur noch die Reduktion der 1!'adenpelldol
beobachtungen, welche zur Kont.rolle der. Bestimmung dos 
MitsehwingE'ns de::; Pfeilers mitte1st des Wlppvel'fahrens am;
geführt worden sind. 

Der ständige Mitarbeiter Dr. Galle nahm von Mitte 
Juli bis Mitte August an den aHtl'OllOmisch - geodä~isehen 
Arbeiten in Wilhelrnshaven theil. Die Beobachtungen erfolgton 
mit dem auf deUl südlichen Kollimat.orpfeilor im Meridian
zimmer des Observatoriums daselbHt allj'gestellt.en l~epsold'
schen Azimutaltransit. l!\ll' die Polhöhe nach der HOl'rebow-
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Methode Wl1l'cleu VUll .Juli 12 his I!J an 7 Abenden G2 Stern
IJH,are beobachtet, die indessen nur 12 vel'Hchiedene flaUTI' 

betreffen. :F'erner wurdo in der Zeit von Juli 24 bis August 
10 das Azimut. (jes Kirchthurms in Varel rtnrelt dirokt e 
Winkelmessung zwischen dem Objekt und dem Polarstel'll b('i 
24 Ständen des Horizontalkreise8 gemesHen. die sieh auf 
Morgen und Abend gleichmässig vert.heilml.- Aufstellungs
beobacht.ungen bezw. Zeithestimmungen sind an 13 Al)f~lJ(l~m 
ltng8stellt. worden. Auch konnten Zeitbestirnmungen Von 
dem Assistent.en d8S Observatoriums, Herrn Dr. Stück, benutzt 
werden. Die Berechnungen sind begonnen. 

Auss81'dem war Herr Dr. Galle hauptsächlieh mit der 
endgültigen Redllktioll ältel'el'Potsdamer PolhöhelJbeobach_ 
tungen und mit der Herstellung des Druckmanuskripts dafür be
schäftigt und betheiligte sich am Korrekturlesen bei der am 
Schlu~se des Berichtsjahres beginnenden Drucklegung. Einige 
CentnrungsmesHungell für mehrere Punkte al-lf dem 'eerraill 
der Observatorien zn Potsdam wurden Von ihm gemeinsam 
mit Herm Schnaudej' aUH AnlasH dieser Arbeit; ausgeführt. 

Ferner war Dl'. Galle an den Rechnungen für den 
Lausanner Bericht. des Herrn Professor Alb?-er:ht. betreffend 
die Breitenvariat.ion, betheiligt. ' 

Pl"ivatim machte er Versuche zur elektri~chBn Ueber
tragung der Schläge einer Pendeluhr mit Hülfe eine!:' von deI' 
Physikalisch - technischen Ueichsanstalt dargeliehenen Bolo
meters nach 11Ummer-Kurlbanm. Die durch das Pend.el in 
(leI' Elongation verhinderte Bestrahlung des Bolometers hrachte 
~war im Stromkreise eine moment.alle Variation hervor, die 
Jedoch für mechanisehe Wirkung zu klein blieb. 

Als Privatarbeit. ist u. a. noch die in No. 5 erwähnte 
Note zu nennen. 

Der ständige Mitarbeiter lJl. Schnnullm' führte eme 
Hälfte der fortlaufenden Polhöhenbestimmtmgen aus und 
machte an 9 Tagen AUfHtellungsbeübachtungen, sowie an 
ebensoviel Tagen NiveanbeHtimmungen. Für den Bericht 
des Herrn Professor Albrecht wurden die Beobachtungen bis 
Ende Juni 1896 einer VOrläufigen Allsgleichung unterworfen. 



Die später .. n BHobl1eht,ungelTl sinn ebenfalls znm Theil 
n.rl1lcid, llml die HüheinbanHl Rternört,or his ]jlldo 18\)(3 k()l1~ 
troll i rt worden. 

Von Enne A llril bis zum 15. Juni 189ti wurdo\l n,111.-

phowgraphiscllen Zmiitt.eleskoll von Herrn Sthna'uderzusa.mmülI 
mit Dr. Hecker Aufna.hmen der polhöhe aUKgefiihrt.; naeh g(\~ 
ll1oinsamt=H' AUHmessung lind Reduktion der Platten Kü,llt.e 
HeIT Schnauder da:-o Manuskript zusammen und besorgto mit 
DI'. Hecker deHsen Druck. Diese der Tjausanner Versammlung 
vorgplegte Arbßjt hat spät.er für die A.ufnahme in das Druekwul'k 
übe>r dip Yerhandlungen der Permanenten Kommissioll dm' 
Illtf'rnationalen Erdmossilllg zu Lausanne noch einige Ab~ 
änderungen und Zusätze erfahren. 

Für den Zeit.dienst. führte Herr Bchnauder zu ver~ 
schiedenen Zeiten, besond.ers im Sommer 189ti, im ganzen 
53 Zeitbestimmungen am Passageninstrument. No. :ru unter 
Benutzung von Repsold's Mikrometer aus, wobei der Dllrnh
gang eines jeden Zeitsterus in beiden l!'ernrohrlagen beo
ha,chtet wurde. Diese sogleich berechneten Zeitbestimmungell 
dienten zum gl'ö~sten Theile für die Zeitüberlragung nach den 
Pendelstatiollen des Herrn Haasemann. Die Uebertragung 
wurde fast allabendlich vom 20. Juli bis zum 1. Septnmbel', 
in der Regel zwischen 9 und 11 Uhr, vorgenommen und zwar 
uurch Signale von der Feldstation nach Potsdam. Die 
Hignale erfolgt.en bei Ruhestrom theils mit der Hand, theib 
automatisch von dt>r Feldnhr selbst illlter Einschaltung eines 
H.elai", und wUI'den in Pot,sdam theilK als StromuIlter~ 
brechungen, theil~ als Stromschliisse aufgenommen. Es wurde 
Sorge getragen, dar3s für beide Vergleichsabende einer jeden 
Rtation die Stromstärke im potsdamer Empfangsrelais die 
gleiche Witr. .Als · Stromquelle dienten in Potsdam für die 
Linie AkkurulllatomIl, lokal Meidinger Ballon-Elemente, auf 
den Feldstatiouen allgemein Trockenelemente. Daf:l Arrange
ment des Ganzen ist wesentlich Herrn Schnauder zu ver-

danken. 
Bei der geg~n Ende de~ Berichtsjahref:l beginnenden 

Drucklegung des ersten Heft.es der 'Potsdamer Breiten
beobaehtullgell balf Ren Schnauder beim.Korrekt.urlesen. 

. Aussero.mn ertheilto or 9 Aspiranten für den Kolollial
dIenst Untflrricht in geographi8chen Ortsbe",timmungen. 

. Der stä.ndige Mitarbeiter L. HafJ,semllnn führte iu der 
Z:~t von MItte. Juli bis A.nfang September Pelldelmes;;nngen 
ml dem &hnelde1"schen Apparat im Anschluss an Potsdulll 
auf nachstehenden 19 Stationen aus: 

U e bel'f:lich t der Station en. 

N~1 __ :~ti:~==!lliF ==1~8=9~6==_4l='===_(~~~~~i:~~:t 
:: Potsdam Juli 13-Juli 14 :1' SChUPPhll de~ In:;titut: -'=o 

1 III Seesen " 19·- " 22 t, Keller im Postgebäude. 
2 I Harzbmg 23 24 11 K " '-" ! eller des Hauses des llerm 

Nordmann. 

3 Schh~den 

4 Bl'allllSchwcig 

5 Peine 

6 Lehrte 
~ 

7 Cella 
8 Unterlüss 
9 Uelzen 

10 Lüneburg 
11 Schwarzenbeck 
12 Oldesloe 
13 NeumÜllster 

14 Kiel 
15 Eckernförde 

16 Süderbrarup 
17 Flensburg I] 
18 Apenrade 

I1 19

1 

HadersIebell 

Potsdam 

" 

" 

" 

" Aug. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

25 -" 26 Waschküche in der Kllaben
schulEj. 

27 - " 28 Waschküche in der 'l'cchn. 
Hochschule. 

29- " HO Keller ill der neuen Knaben

31-Ang. 

4-=-
" 5-
" 7-
" 10-
" 

12-
" 15-
" 17-
" 

19-
" 21-
" 

24-
" 26-
" 28-
" 

2 

5 

6 
9 

11 

14 

16 

18 

20 
2.1 

25 

27 

30 

schule. 
Keller im ru·ankenhause. 

Keller im Postgebäude. 

Stall der Försterei. 

Keller in der Knabanschule. 

Keller im Rathhaul'le. 

Vorraum der Kirche. 

Vorraum der Turnhalle. 

Keller iu der neuen Knaben-
schule. 

Küche in der Sternwarte. 

Zimmer in der Kranken-
baracke. 

" .11-Sept. 3 

Sept.ll-" H; I 

Vorraum des Schulgebäudes. 

Keller der Realschule. 

Keller des Krankenhause;;. 

Keller im Logeugebäude. 

Schuppen des Instituts. 
I 
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Auf jeder F elc1statioll sind 2 Reihen zu 4 P endeln in 
12 Rtmlf1en 7..~itil1tpT'vall hooba0htot, in PotRrlam vo rh I) I' 4 , 
11 af:h Ite r ti R.eihf'l1. Dir, Zeitühertragung nach I'ot::;(lam od'olgt (' 
111 2 ,1-~tiilldigpm Int.~l'vall. . . 
' "Vährnnd .ler LeitungHauümher ChllTlet die SbLtlOll rillt 

dl.m 1'degraphena.mt rlurch Drahtleitullg V()rhhJl(~, ~raf H err 
OhfTIH)stassistellt Ku.,.tze die telegr;aphisdwil EmnchtuIlg"f>1I 
im Lokale und besorgte später die KOITeSpcmdtlllZ und Hl'r
:::h>]]ulIg cl!'I" direkten Verbindung mit Potsdam. Dank dOI" 

.~Us<.hLlwr und Geschinklichkeit der heiden g(manntml, VOlll 

Heichspostamte zur Verfügung gestellten Beamten, SOWifl (!Pr 
(lpfel"willigE>ll Thätigkeit <leI" V ermittelungRämt~r Pot~daUl ~ 

Braunschweig, Hamburg, K.iel und Flemlburg gIngell .lTI d~'r 

ganzen Zeit llur 2 Abende , davon einer durch Leltuligs
störung, verloren. 

Von Ende Mai his Mitte .Tuli 18!)() unt.erslwbt.e Hnrr 
lIawwmann den EintlUt'lR deH Fostgipseml <los .}i'm;skrmu-,os rlps 

,"'r!meider'snl!en P(~ll!lE' btativs auf c1ie Marmol'plat.te nes Pfoilnrs. 
[)(~rs('lbe fmul sieh für dOll bot.reffenden Apparat vorsehwill
elenel klein. 

Im Fehruar Ilnd lVIär7. 1897 wurdoll (tin 'I'ompoml,llr
kOllstautoll (leI' 4 Pendl'l ernBut ermittolt und wiedor von rler bi~-
111'1" angenommeneIl (tröS'l{\ gefuuden. Zugleieh wlll'cln h!lgOTll 1 1\11 , 

eino llf'.Ue Feldnhr von StTasser &: Rohde für dio (lälJisdl(~ 

GradmeRi·mng zu pritfell. . 
1m AufHnge d.·:-; Berichtsjahret'l wal' Horr Ilaa,c:;emanr~ IlUt 

.h:!' Dl'llcklegrlllg der P endelmesslmgell der Nordabt.hellnng 
11.,[' Li11i8 Kolberg - Schlleekoppe für die Nb. 2 dor Ver
öffentlichungen be~ehäftigt. Dio Pelldelmessungen von 1895 
und 96 ~jnd nahflzu druckfertig gestellt. 

Zu den Azimutbeobachtungell auf dem ']'hurme kamen 
11111' 4 mÜpre Kulminationen VOll Polaris am Schlusse des 
BpridüRjahret'l. Die Reduktion der Heihe il:lt gefördert worden. 

Der wissenschaftliche Hülfsarbeiter Dr. Kühnen hat 
absolute Sehwerebestimmullgen mit dem älteren lInd dem 
neuen Repsold'schen Pendelapparat des Im;tituts auget'ltellt, 
!~.blmso auch mit dem R epsold'schen Pelldelapparat des Hl'lTll 
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Pfofesso.r Lm"enzoni; über das Ergebnis dieser 1'Iessnngen 
konnte ICh rlor Pemütneniell KommiRHion c1. 1. E. ill Lflusllnnc 

berichten. Die BOHtimmungell tragell übl'igeJJt'l nur dOll Uha
f'~kter VOll Vorstudien für längere, ondgült.ige Reihen, zn (h~lH ! n 
dlfl PendeJaufllällgullg noch einiger Verbf>;;;;erungrm bedaJJ. 
deren Beschaffung eingeleitet ist. 

Die Beobachtungen all der hydrostatischen Nivellements
anlage ergaben !lach vorläu.figer RerluktiOli für fln • ., Jahr 1~}l1i 
nur Bodenbewegungen innerhalb eines Millimeterti. überoill-
st.immend mit rlem geometrischen Nivellemf'nt. ' 

Herr Dr. Kühnen Htellt.e auch Messungen. Versuch!' \llld 
Studien in Bezug auf relative Rchwerobest.h~llnl~llg mit P81Hlp]

apparaten an, u. a. für den finnländischen ~\.ppara.t und für 
den neuen Apparat des Reichsmarineamts, beide VOll 8tückrath. 

Er beschäftigte sich auch mit dem Prr~iekt für den Vior
meter-Komparator. 

B~s~nders ahm· bracht.e 01' das DruckmallUskript für die 
Grundlmwnmessungen des Instit.uts in endgültig., Form, woran/' 
gegen. SchlusH d:H Bf'J'j('ht.sjahres dio Dnwk]('guug beganlJ. 

Dlü AusarboItung der Bnobachtungen vom I 8. FebJ'\lar 1897. 
wPIche von den Herreu Bornls8 nud Dl'. Kühnen in Rritz: 
Dr .. Galle . und Dr. Schunywnn in Steglitz ZU)' Bp::;timlllllLlg der 
Bahn del:ll..uftbttllolls angestellt worden waren, führteDr. Kühnen 
ebenfalls durch. 

Der wissenschaftliche Hü/fsarbeiter Dr. Schurnann JJahm 
vom 21. Juli bis zum 14. September an deli astrollomit;ch
geodätischen Me:,;sungell in und bei Wilhelrnshaven theil. Im,
besondere führt.e er mit dem auf dem nördlichen Kollimator
pfeiler im Meridianzimmer des Observatoriums aufgestellten 
dl:eizehnzölligen Universalinstrument eineI>Olhöhellbestimmung 
mItte1st Meridianzeuitdistanzen aus und bewirkte mit dem 
auf dem südlichen Kollimatol'pfeiler aufgestellten Azimut.aJ
t~ansit die Zeitbei::lf,immungen, sowie die Azimutbestimm ung 
emer g~gen 2 ~ entfernten Meridianmarke und die Messung 
des HOTI7.011t.alwmkels zwischen dieser Marke lIud der Riehtullg 
nach Varel. (Da die Errichtullg der Mel'idianmal'ke mn 
SchwierigkeiteIl verbUlldf111 war, <II·eIlt." eI·n Z·tl d 

~ . e Cl an.!! f!.'; 
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"Meridianfernrohr (lo~ Ob~ervatoriums alK . Marke; dement-

h i 01 cooler Wl' - 1':el zWl'schen demtielben ulHl Varel spree eilt Wllru!) 1lJ!,. 

' aueh geme:-;s!·m.). 1 

Bei Gelegenheit metier ArbeIt.en bemerkte Herr Dr. ,"du~-
mann, dass bei den Messungen im azimutalen Simle am AZl
mlltalt.ransit aie Eiutitellungsrichtung in Höhe an dem zur 
V lll'tikalaxe excell trisehen Klemmarm einen Einfluss von 
ca. + 1" hat,' eine von alters her bekannte Erscheinung, deren 
Kenntnis aber zur Erzielung guter Resultate dem Beobachter 
,.;ehr nöthig ist. In 'der Folge wurde mese in Potsdam weitet· 
untersucht und auch am Passageninstrument No. rn bemerkt.~ 
während am dreizehnzölligen Universalintitrument und (lem 
kleiuen Passageninstrument mit centrischell Höhenklemmarme:Il 
der Einfluss gleich null bezw. nur etwa ~ . fl03k. war. DlP 
Ursache ist in Durchbiegungen der Horizontalaxe 7.U suc.!wn , 
die infolge der excentrisch zur Horizontalaxe wirkenden 

Drehkräfte entstehen. 
Für den Zeitdienst im Institut führt.e Dr. Schumann 

27 Zeitbestimmungen mit dem Passagen~ns~rllm~nt No. UL 
unter Anwenduug des Repsold'schen RegIstnrverfahrells, uuLl 

,lie entHprechenden Uhrvergleichuugen au~. .. . 
Bei dell Zeitbestimmungen im östhcheu Mel'ldIauhaus 

wird seit Ende 1894 eine aus Objektiv und I,ichtT;mnkt be
,.;tehenue Kollimatoreinrichtung benutzt, dere1l bmde ebeIl~ 
geuannten Theile auf gesonderten Pfeilern ausserhalb . des 
Hauses stehen. Die Aug'- und Ohrbeobachtlmgen am kJemen 
Passageninstrument bis Anfang 1896 z.eigten ~ine recht be
friedigende Konstanz des Kollimat.orazlmuts,. m.dem (~assolbe 

h D Schumann's Zusammenstellung belsplelswelse von 
11 ac r. . . 
1895 Okt. 17 bis 1896 .Tan. 26 nur eine mittlere VftrlatlOIl 
• ....J... 0"08 besass. Die Kollimatol'einrichtung ist somit in 

von - , al f '1 
gutem Zustande. Dagegen erwies sich d~r Ins.tr~ent ~ Cl er 
selbst zu gewissen Zeiten höchst veränderlICh, eme Erschemung, 

die noch unt.ersucht wird. 
Für das Studium der Erdschollenbewegung stellte Dr. Schu-

mann geometrisehe Nivellements am 30. Oktober 189~ nno 
21. März 1897 vom Institutsgebäude nach dem Magnet.lfwhen 
Observatorium wld dem Müller'schen Woll1lhause an. 

-------
- - ------

25 

Derselbe brachte auch die von ihm am 18. Februar 1897 
für die Bestimmung der Luftballollbahll gemeinsam mit 
Dr. Galle in Steglitz angflstellt.en Beobachtungen in gebl'aueh;;
fertige Gestalt. 

Bei der Drucklegung der Veröffentlichung No. 2 wal' nl' 

für den von ihm verfasst,en Abschnitt übf>r die Polhähen bei 
<leI' Nordabtheilung t.hät.ig; er unterstütztf> ferner Dr. Kühnen 
bei der beginnenden Herausgabe des Wel'kps über die Basis
messungen und reducirte einen Theil der Wilhelmshavener 
Beobachtungen. 

Privatim veröffentlichte er die unter No. 5 genannt.en 
Aufsätze, stellte Beobacht.ungen über den Ein:fluss (les T",1't
raumes bei Pendelschwillgungen an, und führte eim> zweite 
Rechnung :für die Zeitbestimmungell der :Feldal'beiteu des 
Herru Borrass im Sommer 1896 aus. 

Der Assistent Dr. He(~ker führte eine Hälft·e der fort
laufenden Polhöhenbeobachtuugen aus, mit, 2 Aufstelll1ugs
best.immungen und einer Niveaubestimmung, Die zur Reduktiol\ 
erforderlichen scheinbaren St.ernörter WurdPll von ihm für 
Gruppe VII 1896 bis Gruppe III 1897 berechnet. Die Be.
ooachtungen , sind bis auf die . Refl'aktionHkoI'l·pkt.ion redueil't. 
Aus 900 Sternpaaren d~r Gruppen IX 18g5 bit> VII 18~() 
leitete er den Unterschied der Polhöhenwerthe zwi::lchen den 
Reihenfolgen Ost- West und West~ Ost der Fernrolu'lagen für" 
(He Komponenten eines Paares ab und fand: 

Oj W- WjO=+O;03+2.7 für Beob. Schnauder, 
= + 0,05 ....J... 2.1" " Hecker. 

Au den Arbeiten am photographischen Zenitteleskop : 
deren Ansmesslmg und Reduktion, Howie an der Drucklegnng 
aeH betreffenden Bericht.s nahm Herr Dr. Re/'lle1" ebpl1-
falls theil. 

Die von der Artillerie-Priif1.lngs-Kommissioll gewünschteI) 
Beobachtungen über Bodenbewegungen bei SprengverHuehen 
führte derselbe völlig selbständig mit eigenen Apparateu au". 

Ebenso setzte er seine Studien über HorizontalpeJHld 
m1<l dergleichen Apparat.e fort und verglieh u. a. daH Rep
sold'sche mit elem St.ückrath'::;ehen Horizont,alpendel. 
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Privatim schr1eb er den in No. 5 der Veröffent.lichungen 
genannten Aufsatz, arbeitet.e all> Referont, für Allgemeine 
Geophysik und Oceanographie für die ,,:B'ol'ts~hri tte der 
Physik(' nlld prledigte dio begonnmll3 zweite Rochnullg für l1ie 
Zeitbestimmungen auf den Foldstatiomm aes H orf'll Haasenwnn 
von 189[,. 

Der Assistent R .W(tnach war seit Anfang Januar 1897 
mit Vorarbeit,en für eine Beobachtungsl'eihe am pholo
graphischen Zenitteleskop bel>ehäftigt, Im!besoIlder'\1 ulI1.!n'
suchte er auf dem kleinen Niveauprüfel' die Niveaus hei vel'
:-;chiedenell Temperaturen und bestimmte im AUHehluss d ~lmll 

den Sc.hraubenwerth' des Niveauprüfers mit Rpiegel ulld Rkala. 
Da die Herren Schnauder und Hecker' die opt,iHc.h schwäc.hül'üu 
SterIle oer bei dHn fortlaufenden Polhöhenbeobtwhtungml lw
nntztoll (}mppen photographisch nicht erhalten haÜol1, wurden 
mit. ZllziE'hllng VOll Picke'ring's Katalog phot.ogl'aphischel' 
Helligkeit.en in Bd. ~XVII der Harvard 0011. Obt,.F~rsatz

sterne a.ufgesucht. Nachher fand I>ich, daHs eill!\ 11011E1 

Sendung phot.ographiseher Platt.en nine iibHrraHehmHl hohe 
Empfilldlichkeit hatte, und nicht nur alle Rtenw 11t'1' ge
llaunten Gruppen zeigte, sondern auch noch schwächm'o St,mue. 
Die früher erwähnten Verrluc.he über die Eut,wiekp,lung der 
photographischen Platten wurden vonilorrn Wanach ansgnführt. 

Nebenher machte den!elbe einen Auszug amI einer i11 
I'IlsBiseher Sprache abgefassten wissemlchaftlichen Abhandlung 
und berichtete über andere dergleichen litterarische Er
::lcheinungen. 

Der Mechaniker M. Fechnfff verfeet.igte in dem B,,-
1'ic.htsjahre den bereits erwähntnll astrophotogra,phi::when 
Apparat für geographische Ort,sbestimmungeu und arboitpk 
an einem Elasticitätsapparat für Schwerkraftsmes::lllngell auf 
Bchiffeil nach Dr. Kühnen's Entwurf. Er verfBl'tigt e fnl'lll!l' 

das ::;ehon genannte schwere Hülfspendel für Mit.~ehwingllugH
bestinllullugell, sowie ein leichtm'eK für gewiihlllinht' Wipp
Vl'l'suehe: heidf\ VOll i m mathnmatiHdwl' 1.ällgP; f'1!I'IlPI' 

Wlll'Jtm rut' die Kollimatowilll'iehtung am weHtlinhell lVlt'l'it1iau-
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hause die beiden '1'l1eil(' vol1endet. (abgüN('hell YOll der Auf
stellnng ) und die letzt.en vier der zwölf Beleuehtungs
vorrichtungen in den MeridiallhäuHern nnd in .Jpm Ostwest-Yer
tikalhans angebracht. Für elie verschiedenen Beobachtungen 
und Messungen an dell beiden Zenitteleskopen, uem Azimut.al
t.ransit, dem Meterkomparator , den absoluten und rela
t.iven Pendelapparaten , der hydl'ostatiRchell NivellementHein
richtung , den Horizontalpendeln n. R. w. wurden vielerlei 
kleinere KonHtl'uktionen ausgeführt und Hülfsleistullgol1 v.' r
richtet; ebenRo erforderten (lie Vertmehe übel' di e tilu'ell
synchronisirung, die Ausrüsh~ng der FeJdstatiolH'll I nanwlltli"h 
auch für Dr. Heclcer's Vorsuehe in Oummf' I'Hdol't'j lllld (lie 
Verpacknng der li:tHtrumente, die Aufst.ellung VOll Apparatf'Tl 
im InstrumentensaaJe zu Gunst.en VOll Besudlf'ru des IIlKtitnts 
und alldenls mehr das Eingreifen des MeclHtnikf'l's. 

Potsd am , Juui 18H7. 

Heltnel't. 


